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1881.

Deutschland .
Berlin , 11 . Aug . Aus dem Kreise der Gewerbetreiben¬

de» ist das Reichsamt de» Innern ersucht worden , zur
ErlLtterung das Reichs-Gesundheitsamt zu folgenden Fest-

stellängen zu veranlassen : Aus welchen chemischen Be-
standtheilen setzt sich reiner Naturwein zusammen und
wit find deren Verhältnisse zu einander ? Welche Mengen
der einzelnen Bestandtheile sind von den Chemikern bei
Analysen als normal zu betrachten ? Ferner : ob gewiss«
näher angegebene Manipulationen im Weingeschäfte ge¬
stattet seien. Dann wird um Errichtung öffentlicher wem-
techtlischer Anstalten unter Zuziehung Sachverständiger er-
sucht »nd gewünscht, daß eine Untersuchung wegen Wein-
sälschung nicht eher eingeleitet werde , als bis von einer
solchen Anstalt sichere Erkennungszeichen unberechtigter Bei¬
sätze uachgewiesen find , und daß einfache Untersuchungen
irgend eine- Chemiker- nicht sofort Beweiskraft erlangen.
Derartige öffentlich« technische Anstalten würden nach der
Meinung des Antragstellers die sicherste Gewähr gegen
oberflächliche Beurtheilungen und örtliche Einflüsse üben.

Zur Beilegung des Kulturkampfes schreibt die „Post " :
„Uber wir immer schädlich die Folgen deS Streites sein mögen ,

seine Beendigung kann nnr dann als eia vom deutsch-nationalen
Gesichtspunkte auS als erfreuliche - Ereigniß angesehen werden ,
wenn sie unter voller Wahrung der Rechte deS
Staate - erfolgt . Jede andere Lösung würde a» ch nicht dir
geringste Gewähr für di« Herstellung dauernder Zustände bieten »
vielmehr in Wirklichkeit «nr r» einer baldigen , unter dem Gefühl
einer nationale » Demüchignug um so erbitterteren Erneuerung
d«S Streite - führen . Ein fauler Friede trägt den Kampf
4 gl» Frucht » er wird i« wohlverstandenen Interesse
wymL Gemeinwesens ans daS Entschiedenste bekämpft » erden
» Mm . Glücklicher Weise bieten die gegenwärtigen Vorgänge
zu stilchtzlBefürchtungen keine« Luhalt , vielmehr ist jetzt und , wie
wir hoffen , auch für die Folge , aller Anlaß vorhanden , da »
Gegeirkheil anrnnrhinru ."

Vor kurzem ist der offizielle Bericht über die Berhand -
lunaen der Kommission zur Förderung der Pferdezucht
in Prdußen erschienen. Die „Vossische Zeitung" schreibt
dckjü :

„Obwohl derselbe im Allgemeinen wohl nur die Aufmerksamkeit
der Fachkreise in Anspruch nehmen dürste , so enthält er doch
rinzÄne Pmckte von allgemeinerem Interesse . So konnte eS sich
z. B . der Herzog von lljest nicht versagen » « ege» der Maßrege¬
lung deS Totalisators dem Herrn Jnstiizmitüftrr ziemlich energische
S -rwürfr »» machen . Namentlich erregte r» sein Mißfallen ,
daß dieser für den Kall » daß die Gerichte » ach dem bestehende«
lltzcht dem Totalisator nicht- «ahabeu würden , eine Aenderung
drr Ststtzgebllug in Aussicht gestellt habe . Der Herzog von lljest
scheint ganz vergesse» zu habe« . von wem die Initiative zum
Emschreitrn gegen den Totalisator anSgcgangrn ist. In überaus
charakter istischer Leise brachte der Abg . v . Kröcher diese Sach «
in der Sitzung de» Abgeordnetenhauses zur Sprache . Als eia
erfreuliches Resultat der Verhandlungen der Kommijstoo muß rS
angesehen » erde» , daß dieselben zur Evidenz die Grundlosigkeit
dU .HMr - abfälligen Kritik erwiesen haben » welcher die königliche
GMiÄverwaltuaq nicht nur in einem Thril der Sportpreffe ,
foMra buch ft» Abgeordnetenhause seiten- einiger Kreise unter¬
worfen wöskn ist .

*

Berlin , 11 . Äug. In diesem Jahre wird eine Plenar -
Versammlung deS Institut de äroit international , dessen
Gaiqchten über internationale Straftechtspflege uno inSve-
soWeLe die AurlirferuNgS-Frage in der diesjährigen Reichs-

Dälleyrand «nd der Wiener Kdngrest. *)
(Aust der „N . Fr . Presse . *)

Mitte» in den Festlichkeiten «nd Frmdeu der Staat -gewaltigen,
wckch» bv

^
dem Wiener Kongresse di« Zukunft Europq'S durch

stößige Verhandln»««» und viele Korrespondenzen feststellte»,
-achte sich Kr Gkdegstaa des Todes Ludwig '- XVI . Das Schick-
sal des königlichen Märtyrers durfte endlich einmal offiziell ,
öffentlich und ohne Rückhalt beweint werden . Die Potentaten und
ihre Munster , welche durch so viele Jahre hindurch ihren Schmerz
ÄÄ dft- Ereigmß von 1783 verhüllen maßten , um gegen da-
revWMnärt Ftftftkteich nicht feividselig Fn erschrineö , konnte» atu
2). Isttö sich iü Übergroßeft kitchKchen Feier grnngthun »
E 'deL KMchift Opfer der RevolutM zu hnidkgett . Enk ft
schWr Wele^eiV^ il, r̂e Thöilnähtzrr Eüiwpa'8 stid da- Haut
BSrMüeu Är rduMrnt . iönkte sich TLllehraüd Mtzt entgehe«
l-M Er Höste , tvie eiikr seiner vtkhtk ihm Mch Nachher
sHM : den . schiften und großen Gedanken, cmS Met anschei-
E gßch eiMhitz und ganz natürlichen Feier «ike gÄtz pbli-
tM GM iLtd M-S einer religiösen HaübluN« en-t richtig«
Kougreßangelegenheitgemöcht zu haben*.

So wurde denn mit allen möglichen Mitteln der Kunst eine
AHME veranstaltet, welche zugleich religiös und politisch die
RKgnrWm yerhchrüchte . Symbolisch waren , wie der „Moni-t« r* versicherte/mi den Elfen deS Katafalks , um welchen die
Monarchen und Staatsmänner sich iü der Kirche versammelt
hatten , vier StLtuen ausgesteÜt : das in Schmers versunkene

^ s Bnrfwechsel nnt Kemg Ludwig XVili. wä
,
Wr°"er KsnareffeS. „Rach den im Archiv de« Mi ,

MEt « de« AuSwarvgrn z« Paris aufbewahrten HandschrifthW« »ge» -bm von G. Pallain. Aworisirtt demsLe «Iao
CÄ ?88? °ul Bailleu . Leipzig , Br °A °us .

°
W . Uon u

Die Mitglieder sind übereingekommen , zur gründlicheren
Vorbereitung der in den Kommissionen schwebenden Fragen
für dieses Jahr nur eine Sitzung eines Ausschusses , die
in Wiesbaden stattfinden wird, zu veranstalten. In Wies¬
baden wohnt Staatsrath llr . v . Bulmerincq, welcher das
wichtige und von Streitfragen aller Art wimmelnde Prisen¬
recht als Berichterstatter bearbeitet und seinen Genossen
vom Institut den reichhaltigsten Stoff handlich gemacht
hat . Ohne Zweifel wird der persönliche Meinungsaus¬
tausch der Ausschußmitglieder , an dem sich voraussichtlich
auch andere Mitglieder des Instituts betheiligen werden,
die Verhandlung in der nächstjährigen Vollsitzung , welche
in Turin gehalten werden soll , wesentlich fördern . Die
größte Schwierigkeit hat in der Theorie die Frage der
Prisengerichte gemacht . Nach dem geltenden Völkerrecht
muß Derjenige , dem ein Schiff wegen angeblicher Ver¬
letzung der Rechte eines Kriegführenden weggenommcn ist,
bei den Gerichten des wegnehmenden Staates auf Her¬
ausgabe klagen . Hierin hat man vielfach ein Urtheilen
in eigener Sache gesehen, und es sind allerlei Vorschläge
gemacht , statt dessen internationale Prisengerichtshöfe mit
anrügenden Bürgschaften der Unparteilichkeit zu bilden .
Auch der Bericht deS Hrn. v . Bulmerincq bezielt eine
solche Lösung, zu der ein anderes hervorragendes Mit¬
glied des Instituts , Sir Travers TwisS , sehr beachtens -
werthe Aenderungen beantragt. Ein anderer Ausschuß
bearbeitet die Frag « der Gerichtsbarkeit über Rechtsstrei¬
tigkeiten im Orient , y« welchen dort wohnende Mitglieder
der europäisch -amerikanischen Lölkerfamilie ketheiligt sind .
Ein darauf bezügliches Gutachten des Professors v . Mar¬
tens in Petersburg schlägt dafür gemischte Gerichte vor,
nach dem Vorbild derjenigen , welche zur Zeit in Egypten
in Thätigkeit find und an deren Gründung bekanntlich
daS Deutsche Reich einen hervorragenden Antheil gehabt
hat. Der Vorschlag des Hrn, v. Martens kann als eine
besondere Anerkennung der dort geschaffenen Einrichtungen

elten . Einem Ueberblick über die Staatsangehörigkeit
er 48 ordentlich« » nnd 27 außerordentlichen Mitglieder

des Instituts , welchen der 2. Band des ^ .unuaire äs
l 'lWtitllt äs äroit international für 1880/81 bringt, ent¬
nehmen wir noch Folgendes: Deutschland ist durch 7
ordentliche und- 4 außerordentliche Mitglieder vertreten,
Nordamerika durch 4 ordentliche , an- England sind 5
ordentliche und 3 außerordentliche , aus Frankreich 4 ordent¬
liche und 9 außerordentliche Mitglieder , Belgien stellt 4
ordentliche Mitglieder , darunter den Minister des Innern ,
Rolin JacquemynS , Italien 6 ordentliche und 2 außer¬
ordentliche Mitglieder , unter ersteren auch Mancini , den
gegenwärtigen Minister des Auswärtige» . Der große
Eifer, mit welchem die Völkerrechts -Wissenschaft in Italien
getrieben wird , und zwar durch Kräfte ersten Ranges ,
läßt es natürlich erscheinen , daß nach hen Sessionen von
Gent, Genf, Haag , Zürich, Pari - , BrüM und Oxford
auch einmal auf italienischem Boden getagt wird . DaS
nächste Anrecht dürfte dann Deutschland haben , dessen
völkerrechtliche Autoritäten einen so großen Bestandtheil
dieser internationalen Akademie des Völkerrechts bilden.

Zur Warnung für da- auswanderungslustige Publikum
theist die Behörde mit , daß eine angeblich jn Galvcston,
Texas (Nordamerika) erscheinende Zeitung es sich zur
Aufgabe gestellt hat, betrügerische Angaheu jiber die Leich-

Frankreich , da - weinende Europa , dir Religion mit dem Testa¬
mente Ludwig '- XVI . in den Hände » und dir gm Himmel blickende
Hoffnung .

Tallrhrand selbst schrieb noch am selben Tag « voll Hochgefühls
an seine» König : »Nicht - hat bei dieser Feier gefehlt ; weder
da « dem Gegenstände angemessene Gepränge , noch dir auser¬
lesenste» Zuschauer , » och der Schmerz , dm daS Errigmß . an
daS sie erinnerte , ewig wachrufen muß . Sie sollte in der Erinne¬
rung an ei» großes Unglück eine große Lehre darbieten . Sie hatte
einen moralischen und einen politische» Zweck ; dir Häupter der
ersten Gesandtschaften und fehrhoch stehende Pyogen , dix sich
znm Diner bei mir gehabt . habe» mich zu de« Glgnben veran¬
laßt , daß dieser Zweck erreicht worden ist. Ich kann die Zuvor¬
kommenheit und die Gnade nicht genug rühmen , mit welcher der
Kaffer von Oesterreich alle die Veranstaltungen gestattet öder be¬
fohlen hat , tiie zur guten Ordnung und zur Würde der Feier
beitragen komiftu . Her Kaiser erschien aflein voy pllen Monarchen
in schwarzer Kleidung ) bie ander« waren in Uniform .

*

Jn dm « reisen de» französischen RoyaüSmns herrschte , wie
mau stch leicht denken kan« . nichts als Freude »nd Erstaunen .
„Ich schließe,* schrieb Jaucourt schon am 25 . Januar a» TalleY -
rind nach Wie » , „ indem ich J -»en nochmals meine Bewunde¬
rung auSspreche wegen Ihres sühnenden monarchischen europäi¬
schen Gedankens » des Gedankrris » dtm der Kongreß das erste
Ergidniß verdankt : die Bereinigung der Souveräne bei einem
feierlichen Gottesdienste zum Gedächtnis LüötvigS XVI . Wir
nennen Sie dm Fürsten der Diplomaten . "

DaS war derselbe Tallcyrand , der beim Bundesfeste am
14. Juli 17SV das Hochamt cclebrirte , dm Eid anf dir Konsti -
tnlion geleistet , die konstitutionellen Priester geweiht und hiefür
von Pius VI . mit dem Kirchenbann belegt worden war . Der
Großkämmerer von Frankreich und souveräne Fürst von Bene -

tigkeit des Fortkommens Deutscher in Texas und über
die Billigkeit des Landes und der Nahrungsmittel zu
machen . Diese Zeitung wird augenblicklich rheilS durch
Kolporteure , theils per Kreuzband direkt aus Amerika in
Berlin und in der nächsten Umgebung verbreitet . Auf
höhere Anweisung haben sämmtliche Exekutivbeamte den
Befehl erhalten , auf die Zeitung zu fahnden und nach
dem Ursprung des Absenders zu forschen. Man vermuthet,
daß das Schwindelblatt hier gedruckt und von hiesigen
als schwindelhaft bekannten Auswanderungsagenten ver¬
breitet wird , gegen die man jetzt strafrechtlich Vorgehen will.

Nach der „ Nat .-Ztg." hat man Grund , den früheren
Straßburger Regierungsrath v . Sybel für den Verfasser
des Canoffa -Artikels der „A. A. Z ." zu halten .

I » Bezug auf daS Lohnverhältniß zwischen Arbeitgeber und
Arbeiter hat da - Reichsgericht durch Erkenntnis , vom
3. Mai 1881 folgende Rechtssätze ausgesprochen : 1) Die Nicht¬
befolgung der mehrfachen Aufforderungen deS Arbeitgebers oder
seines Geschäftsführers , an die Arbeit zu gehen, seitens eine-
säumigen Arbeiters ist al - beharrliche Verweigerung der Arbeit
im Sinne deS 8 123 Nr . 3 der Reichs - Gewerbeordnung zir er¬
achten . auch wenn der Arbeiter nicht ausdrücklich seinen Ob¬
liegenheiten nachznkommm verweigert hat . und gibt dem Arbeit¬
geber daS Recht zur sofortigen Entlassung des Arbeiters echae
vorhergrgangene Aufkündigung . 2) Wird dem Arbeiter der ihm
vertraglich zukommende Lohn vorenthqlten oder nicht in der bednn -

genen Weise gezählt , so gibt ihm dies wohl das Recht, die Arbeit
ohne Kündigung zu verlassen, er kann jedoch dann nur dm Lohn
bis zum Tage de » VerlassmS der Arbeit , nicht aber bis zu«
Ablauf der Vertrags - Dienstzeit beanspruchen . . Will er dagegen
bis zu diesem Termine Anspruch auf Lohn geltend machen , ft
hat er die Arbeit fortzusctzen , widrigenfalls er » egen beharrlicher
Verweigerung der Arbeit sofort entlassen werden kann. 3) Die in
vielen Fabriken bestehende BetriebSinstruktion , wonach der Arbeit¬
geber dem lässigen Arbeiter Geldabzügc bis zu einer bestimmte»
Höhe zn machen befugt ist, schließt nicht da- gesetzliche Recht des
Arbeitgebers zur sofortigen Entlassung wegen beharrlicher Ver¬
weigerung der Arbeit au» , vielmehr kann in einem solchen Fall »
der Arbeitgeber nach seiner Wahl einen Gcldabzug oder sofortige
Dienstentlassung eintreten lassen.

vrcSlau , 10. Aug . Der Geh . Medizinalrath Prof ,
vr . Spiegelberg (früher in Freiburg i . B .) ist gestorben ^

An» Hrffen-Darmstadt , 10. Aug . Um dem Reichstag
bei der Berathung des Unfallversicherungs -Gesetzentwurfes ,
sowie eines Antrages wegen Revision des UnterstützunaS -
wohnsitz -GesetzeS statistisches Material zu beschaffen , Md
allgemeine Erhebungen über die Zahl der im Jahr 1880
dauernd oder vorübergehend aus öffentlichen Armenmitteln
unterstützten Personen, sowie über die Gründe der Unter-
stützungSbedürftigkeit angeordnet worden . Den hessischen
Bürgermeistereien wurden von den Verwaltungsbehörden
Formulare zugestellt , welche auf Grund der Gemeinde -
und resp. HospikälfondS - Rechnungen auszusülle» und biß
1 . Sept . I. I . einznschicken sind. Aus dem verzeichoiß
der aus Orts -Armenverbänden nnd Hospitalfoyds unter¬
stützten Personen sind dam diejenigen auSzuschriden, Wa¬
chen Unterstützung nur vorlagsweise gewährt wurde, da»»
Ersatz aus der Kaffe eines Land -ArmenverbandeS stMge-
fundtn hat . s

München» 10. Aug . Die protestantische Geueralsy»Äh <,
hatte die Regierung gebeten , der nächsten Synode dm
Entwurf zur Aenderung,

der Verfassung der xrytestäHti . ,,

» mt . wozu ihn , Napoleon erhoben, war jetzt der geiMe Locker
des reSaurirtro Frankreich und de» restanrirendm Europa , Pjz
seltsame Masse von Ansprüchen «nd Wünsche« , von Kmche-
runae « «nd Drohungen , welche «nter kn bwttrn Völker« dzck
Heerlagers und unter kn streitende» Herren am grün « Tische
vom Anfang an herrschend .war , vermochte dieser »Fißcst kr
Diplomaten * leidlich abznschwäche», und durch die glückliche Er¬
findung eine» Zauberwortes brachte er Fürsten und MinWer
zu allem Möglichen , was man für Ke Völker für gut und nütz¬
lich hielt . Er hatte dem gedemüthigte» Frankreich in Zeit »» »
drei Monate » eine Führerrolle in die Hand gespielt, und , wäh¬
rend er gekommen sein sollte, um die Befehle »»». Beschlüsse
von Europa einfach zu vernehmen , hatte er eS dahin zu bringen
gewußt , daß er die Menschm und Dinge . leitete und diopirt «.
I » Oktober nach ungewiß , »b er von de» alliirt « Mächte »
nur zu den Verhandlungen zugelaffm werde» würde , stand er
im Januar an der Spitze eine» Bundes , der sich im Schake
der Verbündeten gegen die Verbündeten gebildet chatte . Und
alle » die » chatte er dem erstaunten Europa durch da» einzige
Wörtchen „ Legitimität * klar und begreiflich zu machen gewwßt»
mit welchem er die Halben von den Ganzen trennt » und ck» S
Freunden Feinde « achte. Dir Anhänger seiner neuen Schule
waren um so begeisterter für seine Lehre, als ihnen selbst nicht
eingefallen wäre »- tvie man am besten aus einem Prinzip heraÄ »
di« verwickelte « Schwierigkeiten einer ans kn Angeln gehobene»
Welt lösen konnte . Wie einfach war dagegen die neue Lkimnug
der Dinge zu schaffen , wenn man sich an das hielt, was legitim
war . Hier war der Punkt , wo die auSgleicheüd« Versöhnung
zwischen Alt - und Neu - Europa möglich schien . Hätte mäft ver¬
sucht , nur einfach wieder herzustellen, was ehedem bestand« ,
hatte , so wäre man zwar legal , aber hänfiß sehr unpolitisch vor¬
geschritten . Legitim zu sein, empfahl sich auch für Den , welcher



scheu Kirche von Bayern vorzulegen . Diese Bitte ist aller¬
höchsten Ortes ablehnend beschieden worden.

Frankreich .
Paris , 11 . Aug . Pas vom opportunistischen Wahl-

komit6 des zwanzigsten Arrondissements veröfsentlichte
Programm , das wir gestern kurz erwähnten , nnrd von
der „Frkf. Ztg ." ausführlicher wiedergegeben , wie folgt .
Einleitend heißt es , Gambetta habe niemals sein Pro¬
gramm von 1869 aufgegeben , sondern nur gewisse Punkte
verlassen , weil die Umstände sich verändert hätten. Der
letzte Krieg und der Kommuneaufstand hätten gezeigt, daß
die stehenden Heere und die politische Centralisation ener¬
gisch aufrecht ' erhalten werden müßten. Vor 1870 habe
Frcmkreich die Möglichkeit des universellen Friedens ge¬
träumt. 1876 sei Gambetta auf ein so sehr unbestimmtes
Programm gewählt worden , daß es einer unbeschränkten
Vollmacht gleichkomme, auch heute müßten die Wähler
genug Vertrauen in Gambetta setzen , um ihn nicht an
ein detaillirtes Programm binden zu wollen , namentlich ,
well die Umstände sich von Tag zu Tag veränderten.
Nach einer langen Aufzählung der Errungenschaften und
Wohlthaten des neuen Regimes heißt es, die Republik sei
in die Tradition der Revolution wieder eingetreten und
habe die Freiheit des Gewissens und des Unterrichts ge¬
sichert , bis die Trennung von Staat und Kirche einmal
möglich werden könne. Es bleibe viel zu thun übrig .
Das Komits glaube , durch das Listenskrutinium würde
die Kammer homogener und unabhängiger werden. Der
Senat , auf einer breiteren Grundlage gewählt, würde an
Autorität gewinnen. Es sei aber nachtheilig, aus dem
Senat ein Spiegelbild der Kammer zu machen . Das
Konnte wünscht eine Justizreform auf Grundlage der Se¬
lektion , verbunden mit Unabsetzbarkeit der Rrchter , die
allgemeine Wehrpflicht, aber so kurz als möglich , ohne
daß die nationale Sicherheit bedroht würde ; die dreijäh¬
rige Wehrpflicht, wenn die Bildung der Cadres nicht da¬
durch gestört werde. Es spricht sich auch selbstverständlich
für die größte Ausdehnung des Unterrichts, ferner für
administrative Decentralisation und politische Centralisa¬
tion und für die lokale Gemeindefreiheit insofern aus , als
die nationale Einheit nicht dadurch beeinträchtigt werde.
Das Komitö schenkt Denjenigen , welche sociale Probleme
zu lösen verstehen , alle seine Sympathien, will sich aber
nicht auf hohle Deklamationen einlassen . Er sei für die
Affoziationsfreiheit, den Syndikatsverband und die Grün¬
dung von Altersklaffen. Die rückfälligen Verbrecher müßten
in Strafkolonien internirt werden. Das Dokument schließt
mit den Worten : Wir glauben, daß Frankreich, indem es
obigen Elementen Rechnung trägt , sich mit Sicherheit re-
konstituiren wird , sowohl hmstchtlich seiner moralischen und
materiellen Größe , als in Bezug ans die Integrität seines
Gebiets, und daß es der Republik eine lange Periode des
Friedens , der Prosperität und der Ehre verdanken wird .

Aus Paris wird der „Nat.-Ztg. " geschrieben :
Anläßlich des Nationalfestes dennnzirte ein großer Theil der

republikankischen Presse den französischen Konsul in Stutt¬
gart » Marquis de Ripert -Mouclar , seine antirepublikanische Ge¬
sinnung dadurch bekundet zu haben, daß er daS KonsulatSgebiiude
«»beflaggt ließ . Im Hinblick auf die Konsularkonveution zwischen
Frankreich und Deutschland war eine derartige Denunziation
gänzlich unbegründet . Zum Urberfluffe konnte konstatirt werden ,
daß der Marquis de Ripert -Mouclar sich gar nicht mehr in
Stuttgart befindet, sondern nach Florenz versetzt und durch Hru .
v. Hürieourt ersetzt worden ist . Der von den republikanische»
Denunzianten veranstaltete Ansturm genügte aber , um die so¬
fortige Abberufung deS bisherigen Konsuls in Stuttgart herbei -
zuführeu. Der Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amte, Graf
Harare de Choiseuil , sollte jedoch iu eigenthüwlicher Weise be¬
lehrt werden.'Me gefährlich eS ist , dem blinden Eifer der ledig¬
lich durch ihren Parteifanatismus geleitete» radikale » Hitzköpfe
ohne weitere Prüfung nachzugeben . Hr . v . HSricourt begab sich
nämlich nach seiner Absetzung unverzüglich nach Paris und wie-
daselbst iu einer Audienz beim Unterftaatssekretär in unwiderleg¬
licher Weise nach » daß er nach der Kousularkonvention gar nicht
besiegt war » am 1t . Juli dir Nationalflagge aufhifsen zu lassen,
da - ieS nur denjenigen Konsuln gestattet ist, welche sich in Häfen
oder Seestationen befinden .

</ > Paris, 11 . Aug. Hr . Constans , der Minister des
Innern , legte gestern Abend seinen Wählern in Toulouse
Rechenschaft über die Erfüllung seines Mandats ab . Er
führte aus , daß er mehr gehalten , als er versprochen ,
und daß er auch ferner alle freiheitlichen Bestrebungen
fördern , aber niemals der Revolution Vorschub leisten
würde. Auf die Einwendung eines Anwesenden : „Sie
sind ja ein Opportunist geworden !" entgegnete Hr . Con¬
stans : „ Allerdings, und ich rühme mich dessen. " Seine
Kandidatur wurde dann mit großer Majorität genehmigt .

Die amtliche Mittheilung , daß der Divisionsgeneral
Osmont , der Vorgänger des Generals Sausster in Al¬
gerien , der vor einigen Wochen wegen Nachlässigkeit im
Dienste von seinem Posten abberufen worden war , zum
Befehlshaber des 13. Armeecorps an Stelle des Generals
Cambriels ernannt ist, ruft allgemeine Ueberraschunghervor.

Aus Oran wird dem „Temps " telegraphirt :
Von Bn -Amema hat man heute bestimmte Nachrichten . Die

KaidS von Tvut und Ain- Sefra melden durch Briefe vom 3.
August , daß Bu -Amema zuerst vergebliche Versuche machte , in
Tyut einzudringen , und daß dann die Bevölkerung von Äin-
Sefra ihm am 3V. Juli die Thorr ihrer Stadt öffnete . Der
Kaid von Ain-Sefra floh in Folge dessen nach Tyut . Der
Marabut scheint jedoch nicht in Ain- Sefra selbst seine» Aufent¬
halt genommen, sondern in El -Bridj , zwischen Ain- Sfissifa und
Äin-Sefra , nahe an der marokkanischen Grenze ein Lager aufge-
schlageu zu haben. Nach de» Berichte» der beiden KaidS sollen
die Djeramma , die Uled -Ziadet und Lagoat , welche mit den
Trafi den Kern des RebellenheerS auSmachen , bei Ain-Hedjadj,
fünfzehn Kilometer südlich von Tyut , gelagert sein.

Zu Ehren des Präsidenten der Republik, welcher
heute früh um 5 Uhr in Mont - sous - Vaudreu angelangt
ist, wird heute Abend in der ganzen Umgegend illuminirt
und werden mehrtägige Festlichkeiten unter der ländlichen
Bevölkerung veranstaltet.

Ranch , 10. Aug. Bei dem Bankett hielt der Minister¬
präsident Ferry eine Rede , worin er an die Aufnahme
erinnerte, welche er am 16. Mai in Nancy gefunden . Die
Gerechtigkeit im Herzen des Volkes sei unendlich groß, er
sei deßhalb der Ansicht, daß die nächsten Wahlen ein Akt
der Dankbarkeit gegen die Majorität sein würde , welche
Frankreich von der persönlichen Gewalt befreit habe. Er
beklage die Angriffe und Verleumdungen gegen die 363,
welche sich um Frankreich und die Republik wohl verdient
gemacht hätten . Es werde nicht gelingen , Wahlen vorzu¬
nehmen , wobei jene 363 ausgestoßen würden. Eben s»
wenig würden Revolntions - und Protestwahlen gegen die
parlamentarische Republik gelingen . Die Wahlen würden
den Geist der Klugheit und der Eintracht unter den Re¬
publikanern befestigen, welche Partei die zukünftige große
Stärke Frankreichs bleiben müsse . Der Munster erinnerte
an das Vorgehen der Kammer gegen die klerikale Partei,
an ihre Theunahme an den Unterrichtsgesetzen und der
Ausführung der Märzdekrete. Dies sei ein Beweis fort¬
schreitender reformatorischer Politik. Er sei für eine theil-
weise milde Revision der Verfassung, wie jüngst von dem
große Redner in Tours auseinandergesetzt sei. Man
dürfe solche Revision aber nicht zusammenwerfenmit einer
gewaltigen radikalen Revision, welche die Intransigenten
verlangen. Er sehe eine partielle Revision der Verfassung
nicht für eine Gefahr , sondern für eine Mahnnug an.
Ferry schloß mit einem Toast auf die Verbindung aller
Republikaner.

Großbritannien .
London, 12. Aug. (Tel.) Das Unterhaus beendete

heute früh um 4 Uhr die Berathung der Abänderungen
des Oberhauses zur irischen Landbill ; die Vorlage wurde
sofort dem Oberhause zugesandt, welches darüber heute
in Berathung tritt.

London , s . Aug . Bei den Verhandlungen des internatisuale »
AerztekougreffeS haben die deutschen Aerzte einen sehr hervorra¬
genden Ehrenantheil davougetrageu . Die Reden von Virchow ,
Langenbeck u. A . wurden mit einem Beifall begrüßt, welcher daS
beredteste Zeugniß für die hohe Achtung gab , mit welcher der

! Ernst der deutschen Wissenschaft im AuSlaude gewürdigt wird.

als kein Verächter der modernen Menschheit und ihrer Bedürf¬
nisse aufzutreten wünschte .

Nichtsdestoweniger läßt sich nicht verkeimen , daß eS manchmal
schwer war , zu bestimmen , welches Verhalten und welche Politik
die legitime war . Legiüm war der Einfluß Frankreichs auf die
Angelegenheiten von Europa , legiüm war aber auch die Erhal¬
tung der polnischen Nationalität . War es legitim, Preußen für
feine Anstrengungen zu entschädigen » so durften doch die legi¬
timen Rechte des unglückliche» Königs von Sachsen nicht falle»
gelassen werde» . Die legiümeu AnsprücheDeutschlands auf da-
Reich waren leider im Konflikt mit den legitimen Ansprüchen
Oesterreichs, dasselbe zu dirigiren, und die Legitimität der Rhein-
buudS- Fürsten und ihrer Titel und Länder war etwa- jungen
Datums . So kann man sagen, daß daS Prinzip nicht eben
allzu konsequent gehandhabt werden durfte, wenn eS brauchbar
fei» sollte , aber für alle Fälle war man mit einem Worte aus¬
gerüstet, daS als ein Schild gegen alle extravaganten Wünsche
gehalten werde» sollte .

ES war ein Wort , welches für Niemanden besser als für
Metternich zu paffen schien und sich nicht schärfer verwende »
ließ , als gegen daS , was Kaiser Alexander die liberale» Ideen
Europa '- nannte . So knüpfte sich enger und enger der Bund
zwischen de» beiden Ministern von Frankreich und Oesterreich
und erweiterte sich täglich die Kluft , welche dieselbe» von Ale¬
xander kennte .

ES ist ei» bekannter und oft erhobener Vorwurf, welcher
Talleyrand hauptsächlich von französischer Seite gemacht wurde,
daß er» statt auf dem Tilsiter Frieden zu fußen, die Annäherung
Frankreichs an Rußland versäumt und den wieder hergestellten
Bourbonen die Richtung Ms daS Bünduiß zu Oesterreich und
England gegeben habe .

Die vorliegende Briefsammlung » die Schreibe» au seine»
Köuig können als dir Rechtfertigung Talleyrand 'S i» dieser Be¬

ziehung gelten und find sowohl von dem französische» Heraus¬
geber wie auch von dem deutschen Uebersetzer in diesem Sinne
verstanden worden. Die Schwierigkeit, in welcher sich Talley¬
rand bei seiner Ankunft in Wien befand, und den vollen Gegen¬
satz gegen Frankreich, den er bei de» Mächten , in erster Linie
bei dem Kaiser Alexander z« bewältigen hatte» schildert er in
wahrhaft dramatischer Wesse in einem seiner ersten Briefe an
Ludwig XVIII. , welcher zugleich von so überwältigender Form -
grwandtheit ist» daß er den Leser gewissermaßen im Sturme ein¬
nimmt. (Fortsetzung folgt.)

Kleine Zeitung .
— ( Altdeutsche FreSkenfnude .) Wie die „Allg. evang.»

luther . K .-Ztg ." mittheilt, hat man im Münster zu Ul« die in¬
teressante Entdeckung gemacht, daß die dem Schiffe zugewendete
Wandfläche über dem Triumphbogen vollständig bemalt ist, und
zwar mit einer Darstellung deS jüngsten Gerichts von großar¬
tigster Auffassungund sorgfältigster Durchführung . Dieses Wand¬
gemälde dürste zu den hervorragendsten Schöpfungen des IS.
Jahrhunderts gehören, und wen» seine Restauration den rechten
Händen anvertraut wird, zu einem um so werthvolleren Schmuck
deS schwäbischen Dome- werden, als die kahle Leere deS Innern
seither von vielen Besucher« deS schönen Münsters störend
empfunden ist. Kunstforscher wiesen daS Bild der oberdeutschen
Schule von Zeitblom und Schaffner zu, konnten aber in Betreff
des Meisters , von dessen Hand eS herrührt . Sicheres noch nicht
feststellen . Man denkt an Jeffe Heilen , der 1470 erwähnt wird,
oder an den Vater Ferd . Herlen, der von 1460 bis 1490 blühte.
Möglicher Weise könnte daS Werk auch ein gemeinsames Beider
sein. Jedenfalls kann die Jahreszahl 1470 , welche das Gemälde
aufweist, diese Frage nicht entscheiden . Gegen Herlen den Ael-
teren spricht , daß die Auffassung des Bildes italienischen Einfluß
verrälh , der ältere Herlen aber der niederländischen Schule seine
Ausbildung verdankt. Auf der ander» Seite ist von dem junge»
Herlen ebenfalls nicht bekannt , daß er in Italien war.

Virchow sprach am 5. d . über die Berechtigung der Bivjse>ein entschlossene- Manneswort zur rechten Zeit und am r«.Orte , denn eS ist ja bekannt . daß die Hauptwühler geg ^ !
Vivisektion in dem senümentalen England zu finden sind , wH
sich merkwürdiger Weise um die Thierquälereien seiner Sv
fast gar nicht bekümmert . Bei dem Bankett im Mansioyr
beantwortete vr . Langenbeck unter lebhaftem Beifall den Tri
spruch auf die fremden Gäste . Am Montag tagten die Z„
vereine des Kongresses, außerdem fand eine Sitzung von 4—,
Uhr statt, in welcher Professor Volkmann aus Halle über mode,
Chirurgie sprach , nachdem Professor Pasteur aus Paris
Mikrobie gesprochen hatte. Ein Theil der Mitglieder deS
greffes besuchte die Dock- , ein anderer die Siemens 'schrn L.in Woolwich , wieder andere den Dampfer . Faraday ",
welchem sie da- neue Kabel sahen , das Siemens für die englisch
amerikanische Kabelgesellschaft angefertigt hat. Abends gab !
Apothekergesellschaft ein Bankett , an welchem etwa 150 P
glieder des Kongresses theilnahmeu. De» Trinkspruch auf
Gäste erwiderte vr . WormS , der Vertreter des französisch
Unterricht- Ministers, nach ihm sprach Professor ESmarch »
Kiel, währmd der Militärarzt Billings als Vertreter des awe ,
konischen Kriegsministeriums dem Danke seiner Bcrufsgenoß
jenseit deS OceanS Ausdruck gab. Nach ihm sprachen die tz
reu Professor Lister und Sir Henry Thompson, welcher auf i
Wohl der gastgebenden Gesellschaft trank. Viele andere 3
glieder des Kongresse - besuchten Abends die sogenannte Ko»,
sazioue in College of Surgeons , Lincoln -Jnn - FieldS, wo sie !
Schätzen deS dortigen Museums lebhafteAufmerksamkeit widme

Dänemark .
Kopenhagen, 11 . Aug . Das am 16 . März gegen Au

fuhr lebendigen Hornviehs aus Seeland und Amccker
laffene Verbot wurde heute wieder aufgehoben .

Schwede « und Norwegen .
Christian» , 5. Aug . Während der politischen

die nur dann und wann einmal durch eine Volksversa«
lung unterbrochen wird und den Beweis gibt, wie we
die tieferen Volksbedürfnisie von dem Lärm der Storthingä
Mehrheit berührt worden , ist die politische Literatur bst!
Landes , wie der „Nordd. Allg . Ztg . " geschrieben wiH
durch die naive Flugschrift eines Geistlichen vermehrt wo
den , welcher in seiner Weisheit Alles für klar hält , r
Juristen und Professoren Schwierigkeiten gefunden habe
Der verabschiedete Pfarrer I . Belsheim , bis jetzt als so
Maalstreber (Dialekteiferer) bekannt und daher vom Sto
thing mit dem Aufträge beehrt , die dänische Bibelüb
setzung für Norwegen in einen der norwegischen Land
dialekte (denn einer kann ja nur herausgenommen werd
umzuschreiben , damit Europa ja noch mit einer ne
Schriftsprache bereichert und beschwert werde , hat soe
eine Flugschrift mit dem Tites „Ueber die Machtverth
lung im Grundgesetze und gegen das absolute Veto" au
gehen lassen. Für ihn sind die einfachen Worte des Gruni
gesetzes so deutlich , daß man über das Gutachten der ju-1
ridischeu Fakultät einen Strich ziehen kann . Worüber!
Slang in seiner Jugend ein längeres Werk geschrieben^
und in späterenJahren seine Meinung geändert hat, wa '
den Professoren unserer Universität so vrel Schwierigkeit«
gemacht hat, daß doch noch Einer hinsichtlich eines Pu '
IeS, des Geldbewilligungs-Rechtes, eine von seinen Ko
gen abweichende Meinung festhielt , das behandelt die
geistreiche Volksmann etwa nach dem Sprichwort:
gelehrter, je verkehrter" . Nachdem er über den Jnha
des Grundgesetzes seine Meinung in radikaler Richtu«
vorgetragen hat , schließt er Mt dem Wunsche , daß da
^ torthing , welches ja bereits , bei der Staatsraths-Sack
den Widerspruch de- Königs als ungiltig behandelt ha
sich bald ausdrücklich für ein blos aussetzendes (suspe
sives) königliches Veto , wenn es sich um Veränderung?
im Grundgesetze handle, erkläre.

Am Ende des vorigen Monats fand eine neue Versami
lung konservativer Landleute in Gran in Christians^
statt. Sie sprach sich für Stützung des Standpunktes !
gegenwärtigen Regierung aus. Der NovemberBerein haks
unter dem Landvolke , namentlich in der Nähe der Städte,
einige Ausdehnung gefunden . Mit ihm vereint und
seinem Aufträge wirkt das früher erwähnte Blatt „B
stikken" , welches die ganz ansehnliche Zahl von 500k
Abonnenten gesammelt haben soll , aber freilich bis jetzk!
vorzugsweisein den Städten seine Verbreitung gefunden hat^

Die Regierung hat in Erwägung gezogen , ob Vera»
staltuNaen getroffen werden können , daß zwei norwegisch»
Kriegsschiffe , das Kanonenboot erster Klaffe „Sleipnrr*
und die Dampfkorvette „Nornen", zum 20. September «
Fredrikshavn an der Nordspitze Jütlands eintreffen kö>< —
nen, um im Verein mit schwedischen Kriegsfahrzeugen
Kronprinzen und die Kronprinzessin auf der UeoerfahB
nach Gothenburg zu begleiten .

Rußland .
St . Petersburg , 11. Aug . (Frkf. Ztg .) Die ZeitM

„Strana" setzt in einem Artikel den pekuniären Verlich,
den der „GoloS " durch die Suspension erleiden « Ae
auseinander und beziffert den Mimmalverlust auf 170,006
Rubel . Das Blatt hebt hervor, daß das größte Polizei
vergehen , welches ernstliche Störungen der Ruhe bewiar,
ohne gerichtliches Verfahren nothwendig zu machen , eint
Maximalstrafe von 500 Rubel nach sich ziehe. ES be«n>
tragt die Errichtung eines besonderen Preßgerichts pH
Normirung der Strafen und spricht die Hoffmmg an»
Milderung der Strafe des „Golos " aus.

Afrika .
Pretoria, 8 . Aug. Die Wiederabtretung Transvaa »

an die Boeren wurde heute in formeller Weise vollzogt»
und die Boeren-Regierung hat an die Bevölkerung rüH
Bekanntmachung gerichtet , worin sie die Herstellung ^
südafrikanischen Republik verkündigt. Hr . Bok , vH
Boersche Staatssekretär, sowie andere Beamten leistes
den Amtseid. Die ganzen Vorgänge nahmen einen
nungsmäßigen Verlauf . Die eingeborenen
haben sich ruhig zerstreut, obgleich sie, von Engläuvn»



« irden.

—r— Mktzt ihre üuznfricdeabeit mit der Weodwlg
dB Dipst* auSvrücktrn . Saokni ist in Freiheit gesetzt
« irden.

Asien .
Die . Daily News " meldet die Freilassung ihres in

Merw lange in Gefangenschaft gehaltenen Berichterstat¬

ters sowie dessen am 8 . d . erfolgte glückliche Ankunft rn

« rfthed (Persien ), wohin er von 30 berittenen Turkme -

nm geleitet wurde . Das Blatt stattet Lord Granmlle

sowie dem britischen Gesandten in Teheran , Thompson ,

seinen Dank für ihre mit Erfolg gekrönten Bemühungen

,» dieser Angelegenheit ab , und dankt auch dem Fürsten

Lobanow für die von der russischen Regierung für die

Sicherheit des Berichterstatters getroffene » Maßregeln .

Nordaurerika.
Rew-Pork , 11 . « ug . (Frkf . Ztg .) Garfield ist noch

immer ziemlich schwach in Folge der Operation ; fern Be¬

stien ist aber im Ganzen günstig . Er zeichnete gestern

das erste amtliche Schriftstück seit seiner Verwundung .

Badische Chronik .

Karlsruhe, 1» . Aua- Seine Excellmz der Herr Staat-mi¬

nister Turban ist nach beendetem Urlaub und einem dienstlichen

Aufenthalt » Konstan, aeßern Abend hierher znrückgekehrt.

8 Karlsruhe , IS . Ana - Mit Ermächtigung Großh . Fmanz-

E ist» !« »» hat Troßtz. Gmeraldirektion der bad . Staats -

Eisenbahnenangeordnrt, daß während der Dauer der « Mist- mW

KullstWwach ^ AuSßeRung dahier die am Mittwo 4 bn badi¬

schen Stationen gelüStm einfachen Billete nach Karlsruhe

« r Hin- und Rückfahrt innerhalb der für Retourbillett emge -

räumte» verläugerteu GilügkeitSdauer berechtige » . wem , die be-

trrffvihen Billete , »um Nachweise, daß der Inhaber d» Ausstel¬

lung besticht hat , auf der Rückseite mit dem Stempel der Aus -

strLuugskomwission versehen sind.

x Karlsruhe , 12. Lug . Die Amuelduugru für dir vom

18. bis 26 . September d . I . stattfindeude laudw. LandeS -AnS-

- rllung laufeo, wie wir hören , in großer Zahl bei der Emtral -

strlle ei» . Der Anmeldetermiu ist, wie unS mitgetheilt wird,

« uuuehr noch bis rum 2 «. August verlängert worde» ; « er

ayo bis jetzt die Aumelduog versäumt hat , möge die» baldigst

»achholm. die Einsendung verursacht ja keine Kosten und wer

oh nicht eine silberne »der bronzene Medaille oder gar eme

goldene anstatt der ausgestellten Früchte zurückkommt .

t Karlsruhe , 12. « ug. Die Bad . Knust - und Kuust -

gewerht ' LuSstelluug dahier wurde am Mittwoch dm 1V:

d. M . von Sr . Excel!» » dem kommaudirendenGeneral de» 14.
ArmeecorpS, General der Infanterie von Obernitz , mit Ge -

M, hlin besucht. Derselbe verweilte mit sichtlichem Interesse fast
drei Stunden laug in der Ausstellung und sprach dann dem ihn

begleitende » Borstandsuntgliede gegenüber feine volle Befriedi -

» » g au».
; Karlsruhe , 12. Ang. « IS Ergänzung der Mittheiluug iu

Rr . ISS d . Bl . betreffeud Tagesordnmrg für die LandeS -

Hauptvrrsammluu « deSBrrbaude » der badischen
Gewerbe - und Zeichenlehrer , welche übermorgen
hier tagen wird, find wir weiter zu berichten ermächtigt, daß da»

Hauptkomit« der Kunst - und Kunst gew erbe - Ausstel¬
lung « entgegenkommendster Weise auf Borwei» der Mit -

gliedkarte eine Ermäßigung de» Eintrittspreises von SO

Praß , dm BerbandSmitglieder» bewilligt hat. Diese Mitglicd -

kartt . welche vor Beginn der Fachsttzung am Sonntag früh im

großen RathhanS-Saale mit je einem Exemplar eine» von der
Stadtbehörde dm Besucher » der Versammlung gratis darge-

botenm „Jllustrirtrn Führer» durch Karlsruhe ", sowie mit einem
Berzeichmß der derzeitigen BerbandSmitglieder gegen Erlegung
so» L W . Jahresbeitrag (Nachschuß für 1880/81 mit 2 M . und
S M . vorauSbezahlbar für 1881/82) behäadigt wird , berechtigt
sodann noch »um freien Eintritt in dm Stadtgarten und zur
Freifahrt per Dampfbad« nach Durlach am Montag Abend.
Gleichzeitig soll» auch dir Tischkarte « für daS gemeinschaftliche
Mittagessen im Stadtgarten (trockenes Gedeck 2 Mary abgegeben
werde ». Vielleicht wird e» dankbar erkannt , wenn wir darauf anf-
merksa» machen , daß stimmberechtigte Mitglieder , welche ver¬
hindert find , die Versammlung zu besuchen, nach 8 4 der Satzung »
sich durch schriftliche Vollmacht vertrete» lassen könne«,
und daß ferner die hier wohnhaften Vorstandsmitglieder gerne
bereit find , auf ^christlichen Wunsch die Vorausbestellung von
Wohnungen zu vermitteln. ES unterliegt kaum einem Zweifel,
daß im Hinblick auf die mannigfachen geistigen Genüsse » welche
unsere Residenz gerade im Augenblick bietet, der Besuch der Ver¬
sammlung ein möglichst vollzähliger werden wird ; die etwa-
kühlere Witterung erleichtert daS Reifen. — So wünschen wir
dm» dm Theilnehmern auS Nah und Fern schon heute Glückauf
und fröhlich Gedeih» zu dem Werke , daS , wm» e» in der be¬
absichtigten Weise gelingt, von der wohlthätigstm Rückwirkung
sein dürfte auf die Zukunft unserer Gewerbe.

E) vom Neckar , 11. Ang. In Waldhilsbach hat in
diesem Jahre der Eigmthümer eine» KirschbanmeS 12 Zentner
au- gestemte Kirsche» von demselben erhalten , wofür er 168 M -
(14 M . für dm Zentner) löste. Vergangene» Jahr hatte der¬
selbe Baum 15 Zentner ergeben . — Der Schiffer lleberle von
Ne » ruhe im , der schon mehrmals so glücklich war, Störe zu
fangen, sing dieser Tage einen solchen im Neckar bei Seckenheim ,
der SO Kilo wog und 1,7S Meter lang war.

— Bo « Bodensee , 10 . Ang. Das Oehmdeu hat seit
einigen Tagen begonnen ; doch hat sich daS zweite GraS in Folge
der trockenen Witterung nicht üppig entwickelt. Eine Ausnahme

, hievon machen die Wäfferwirsm, und wir hören, daß das Oehmd-
ergebmß namentlich in der Nähe von Meßkirch und Pfullmdorf
ganz befriedigend auSfiel. — Die Getreideernte , welche
Heuer als eine frühe bezeichnet werden darf , ist allenthalben
beendigt . Am schwersten ist daS Sam ausgefallen , der Roggm
am leichtesten und der Weizen hält hinsichtlich der Qualität die
Mitte . GrößteutheilS aufrrcht geblieben , hätte der Weizen eine
Qualität ersten Ranges erreicht , wenn er nicht durch die kühle
Witterung deS Mai vielfach gelb geworden wäre — worau» z»
entnehme» , daß eine allzu kurze Funktion der Blätter auch bei
rmer dem Abreisen noch so günstigen Witterung vollkommene
Ausbildung der Frucht unmöglich macht. Wett schwerer ist da¬
her der Weizen da ausgefallm , wo seioe Blätter bi» »um Gelb »

Aehrm grün gebliebm find . Iu nmem Korn wurden Käufe
V» 24 M . in neuem Weizen »u 21 bis 22 M . per Dopprlzmt -
»«r abgeschlossen. Betreffend daS Aehrmgewicht darf die heurige
Gerste dem Kor« am nächst» gestellt werden .

* Lus Bade » . 12. Lug . AuS Anlaß der iu Karl sru he

stattstabenden Kunst- und Kunstgewerbe Ausstellung wird am

Sonntag , den 14. d . M .. ein Extra- P « sonenzu » von Freibnrg
nach Karlsruhe und zurück zu ermäßigten Preis» ab gefertigt.
Für diesen Zug. welcher auch durch Personen von und nach dm

UutrrwegSstationm Emmmdmgw . Denzlingen (Waldkttch ) , Ding -

lioge» (La^ c) und Offenbnrg benützt werden kann , ist der nach¬
stehende Fahrplan festgesetzt : Hinfahrt ab Freiburg 6" Bonn -,
Rückfahrt ab Karlsruhe 7 ' ° Nachm. Der Preis eine» BilletS
zu diesem Zuge beträgt 2 Mark für Erwachsene und die Hälfte
für Kinder unter 10 Jahren . Die Billete können von Donner¬
stag, den 11. d . M ., Vormittags 8 Uhr an, am Billrtschalter in
Freiburg gelöst werden . Die iu Denzlingen (Waldkttch ), Em -

mmdingen, Dinglingm (Lahr) und Offenburg zngcheuden Theil -

nehmer können die Billete entweder direkt in Freiburg oder durch
Vermittlung einer der vorgmaauten Zugangsstattouen bezieh» .
Zur Fahrt von Waldkttch nach Denzlingen und zurück haben die

ExtrazugS -Theilnrhmer besondere Billete nicht uöthig. ES wird
darauf aufmerksam gemacht , daß auf der Strecke Dinglingm -

Lahr »ach und von dem Extrazug Fahrgelegenheit mit der Eiseu-

bahn nicht geboten ist.
DaS nmnte mittelbadische Feuerwehr - Gaufest findet am

Sonntag den 14. dieses Monats iu Rastatt statt. DaS
Festprogramm ist folgendermaßen zusammengesetzt : 1 ) Empfang
der auswärtigen Gäste am Bahnhof von den Zügen 7 Uhr 88
Mia . a«S dem Unterland und 8 Uhr 11 Min . auS dem Ober¬
land ; 2) Begrüßung der auswärtigen Gäste ; 3) um 9 Uhr : Be¬
sprechung deS KreiSauSschllffeS , im Fruchthalle-Saal ; 4) um halb
11 Uhr : Probe der Signalistm im Fruchthalle-Hof ; 5) um 11
Uhr Probe der Rastatter Feuerwehr ; »ach dem Einrückm musi¬
kalischer Frühschoppen im Gart » zur Linde ; 6) um 1 Uhr : Mit¬
tagessen in den verschiedene» Gasthäusern; 7) um 3 Uhr : Auf¬
stellung sämmtlicher Feuerwehren vor dem Rathaus und Umzug
durch die Stadt zum Bankett in dem Garte» zur Krone ; 8) um
halb 7 Uhr : Aufstellung der verschiedenen Feuerwehrcu am
Murgdamm und Begleitung derselben znm Bahnhof ; S) zum
Schluß : gesellige Unterhaltung mit Tanz im Gasthaus zur Krone.
— Die Tagesordnung für die Besprechung de» KreisauSschuffe»
umfaßt folgendePunkte : 1) Erhebung der Beiträge pro 1880/81;
2) Feststellung der Umlagen pro 1881/82 ; 3) Bestimmung Ke¬
uschsten VerbaodstageS ; 4) Besprechung über daS badische
Normalgewindr ; S) die Anwendung der Fmrrlöschdosm ; 6) Aus¬
tausch von Erfahrungen im Feuerlöschwesm ; 7) Neuwahl deS
KreiSauSschuffeS .

Wieder, schreibt der „Orten . Bote"
, ist in Ofseuburg rin Stück

de» Nützlichen und Schönen fertig ; die Gerberstraße, welche nach
Herstellung der AbzugSkanäle im Winter nicht mehr, wie früher,
Eisfläche» biete» wird. DaS neue Pflaster und die Einrichtung
deS Bürgersteig», soweit der Winkelball der Häuser sie an eini¬
gen Stelle » zuließ , ist gewiß angenehm .

Der BrzirkS-Kriegertag deS Militärverrin - Verband» Lahr
wird am Sonntag dm 21. August in Meiffmheim abgehaltm
werde » . Der ProgrammmäßigeVerlauf des Festes wird folgen¬
der sei» : MorgmS Reveille und Böllerschüsse als Einleitung deS
Festes . Von 11 Uhr an Empfang der aukommmdm Vereine.
Mittag » 1 Uhr Aufstellung deS FestzugeS . Der Zug wird sich
sodann durch dm Ort nach dem Kestplatze begebe». Hierselbst
Begrüßung der Theiluehmer und Festrede .

Da » Erinnerung - fest au die Einweihung deS Krieger-Denk¬
mals am 7 . d. M . in Legelshnrst »ahm einen glänzend» Ver¬

lauf. Etwa zehn auswärtige Krttgciverriue waren am Festzug
betheiligt, nach dessen Ankunft am Festpkatz BürgermeisterErhardt
die Theiluehmer mit einer herzlichen Ansprache begrüßte und eine
Abschrift der im Krieger-Denkwal medergelegten Urkunde verlas ,
worauf Pfarrer Löffel die Festrede hielt , in welcher er iu « arm
empfundenen und begeisternden Worten der großen Zeit gedachte,
zu deren Erinnerung daS Denkmal gestiftet wurde . Lehrer
Schüffelin gedachte gleichfalls in patriotischer Rede der erhebend»
Tage unserer ruhmreichen Kämpfe und brachte ein jubelnd aufge -
nommeneS Hoch auf den Deutschen Kaiser und unser» Groß¬
herzog aus . AuS dem Kreise der schmucken Fest-Jungfrauen
empfing Bürgermeister Erhardt einen Lorbecikranz . mit welchem
er daS Denkmal schmückte . Nach der Rückkehr deS FestzugeS fand
allgemein gesellige Unterhaltung und Volksbelustigung statt.

Am 9 . d . M . Nachts brach in Kappel , Amt Ettenhrim, in dm
Oekonomiegebänlichkcitende» G . Uh. Landwirthund Adjutant der
Feuerwehr , ein Feuer auS , welches trotz vollständiger Windstille
mit solcher Schnelligkeit um sich griff , daß in kaum einer halben
Stunde S Wohnhäuser , 6 Scheunen und eben so viele Stallungen und
sonstige Oekonomiegebäude in Flammen standen . Eine Schmied-
werkstätte , wie auch eine Oelmühle sielen dem entfesselten Ele¬
mente znm Opfer und nur mit größter Anstrengung konnte dem¬
selben Einhalt gethau werden . Au Erntefrüchten und Futter
gingen für viele tausend Mark zu Grunde, auch sonstige Fahr¬
nisse wurde» sehr viele eia Raub der Flammen, ebenso Schweine
und viel Geflügel . In Folge diese - schweren BranduuglückeS
ist die auf nächsten Sonntag , de« 14 . d. M . anberamnt gewesene
Fahnenweihe des hiesigen Militärvereins wieder abbestellt worb » .

Vermischte Nachrichte«.
— GMttgart , II . Ang. (Frkf. Ztg.) In Gechingeo , Ober -

amtS Kalw . sind heute Nacht bei heftigem Sturm über SO Häuser
abgebrannt .

Neueste Telegramme .
Berlin , 12 . Aug . Der „Reichsanzeiger " meldet die

Ernennung des Staatsminister Grafen Eulenburg zum
Oberpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau , sowie Schlieck -

mann ' s zum Unterstaatssekretär im Ministerium des

Innern .
Paris , 12 . Aug . Die „Agentur HavaS " meldet : Da

mehrere Regierungen eine Untersuchung über die ihren
Landesangehörigen bei der Einnahme von Sfax zugefügten
Schäden veranstaltet haben , sandte auch die französische
Regierung einen Vertreter , um die bezügliche summarische
Enquete Logerots zu vervollständigen . Wie verlautet , werden

behufs winsamer Unterdrückung des Marodirwesens die

Militärbehörden die Stämme verantwortlich machen,
welche in den von den Marodeurs heimgesuchten Gegen¬
den wohnen . Die Absicht, Susa zu besetzen, ist aufge¬
geben worden . Die Einwohner sandte» dem Bey die

Versicherung ihrer Treue .

Belgrad , 12 . Aug . Die Panduren des türkischen Kon¬
suls in Nisch verwundeten einige Serben tödtlich; daher
werden Unruhen befürchtet .

« e»bacht»>tge>» per meteorologische » Ltatio« Karlsruhe .

August
Narom. Lhrrmom.

in o . Feschtte - Lind . Himmel .
11 . «acht» ,Uhr 751.1 -18.0 58 NW . s. bew.
12 . MrgS. » Uhr748.7 -18.8 66 SW . bedeckt

„ Mt«, «, r Uhr747.1 -̂23 .8 55 s. bew .

Bemerlu » , .
stürmisch .

Wafferstaud
d- S Rheiu ».

Max« ,
12. Aug . , MrgS.
3,60w , gef. Sem .

Rbrinwasser-
Wiirme 16 °.

Wetterbericht der Teewarte z« Hamburg
vom 12 . August, Morgens 8 Uhr.

7üo II O "

748 ! :

oa »

» » » »»
i. » i»

Ural » »o c» I«

Erklärung . Du den Initialen der Städtmamen beigefügtm Zahl» geben
lne Lemperaturgrad « nach Celsius an ; die am Ende der Eurven (Isobaren) befindlichen
Zahl« bezeichnen dm rttnizirten Barometerstand in Millimeter .

vom 12. Ang.
LtaatSpapiere.

4"/»D .-R .-Anleihe 102.25
4' /,Pre »ß. Eons. 102'/.
4"/»Badm i. Mark 101 .81
4"/,Bayer »
4"/,Oest . Goldrente 81' /»
4' /. °/° . Silben . 68' /!

Paplerrmt
(Mai -Rovb .) 67.43

«"/«Ungar. Goldr . 102' /,
8 ' /,Ruff . Obl . 1877 92 '/,
S"/« „ Otientanleche

U . Em. 81'/,
6"/«Amerika . l88l —

. (Tons.)
» ante «.

Sqxnhare ».
Nmibaih«.

I,a
n ,
ntns
»

Schn- .
Müll̂ hour «.
Münster .
Münch» .

I Nk
r
er
s
St
sr

Nrnstchrsaffer
Pnrtt.
Peterodurg .
S»i»e«aÄ«,
Stockholm.
S,It .

Lrtost.« te».« L .
^ x» stchr»-ff-r -r

m Brrün, Sd Hamburg. M MulliHbmore . r Pnrü . V

N«
0 Cork.
M> Christi««-»,

» «weckt. » Wollig. » Hnlbbeinckt. S Heiter. 0 Wolle»!»«. . Regen, s «edel . » Schnee .
/ I Hagel , - r- «Ich, »emitter . . Schwacher Wtnb. ^—, Nszigrr jtstbch. » Stark« « in».

« tstrmisch. —^ Star» . ——, Orb« . fehlt telrgr. »ngade.

- . **^ erstchtt der Witterung . Unter dem Einflüsse deS gestern erwähnt » Minimums , welche » Ott und Tiefe fast nicht ver-

L Ä ^ "»A . ^ ? . >.
W^ msschland das unbeständige, kühle Wetter mit häufig » Regenböen fort , auch im Osten find seit gestern

erhebliche Niederschläge gefallen , »» Zstemel 20 mm, j» Nord - und Mitteldeutschland liegt die Temperatur bis zu k Grad unter der
normalen , dagegen im Süden,st Erwärumng ringrtretm und hat dir Temperatur die normale meistens etwas überschritten . In
Hambum , Swinemünde «nd Oxö fand» heute Morgen Gewitter statt. Neues Fallen de» Barometers im Südwester» der Bri¬
tischer » Insel » macht Fortdauer der veräuderluhm Witterung »rmächst für Westdeutschland wahrscheinlich.

Arnnkfnrter telegraphische
Kursberichte

1881.

Deutsche ReichSb. ISO'/,
BaSler Bankver. 196'/,
Oest. Kreditaktien 319 '/,
DarmstädterBank 177'/.
Dmt . Wett .- u . W .»

Bank 141' /,
Deut . Handelsges. 88 '/«
DiSconto Tomm. 283'/,
Meininger Bank 107' /,
Schaffh. Bankver. 95' /,

« ahnstktte«.
Bera .-Mrk . 123' /»
Meckl. Frd .-Franz —.—
Elisabeth -Bahn 184
Frz.-Jos .-Bah» 169 ' /,
Galizier 289»/.
Lombardm 119 ' /,
Nordwestbahn 198 ' /,
Staatsbah » 311 ' /»

Prioritäten.
Nordwestb . lüt . ^, gg
Gotthardtbah» 100 ' /,
S°/oOest. Südbah » 101 ' /,
3°/° . . 57' /.
S°/°ö . F . -St .-B . 10S
3°/, . . . 77 ' /»

Loose , Wechsel
»nd Lorten.

ö°/»Oest . Los.1860 128 ' /»
Ungarloose 247 .—
Wechsel a. Aalst. ISS.IS

. Lond. 20.49
„ Paris 81.10
. Mw 178.70

Napoleons. 16.24—28
Tendenz : fest.

Berlin.
Oest.Kreditaktieu 841.80^

» StaatSb . 624.—
Lombardm 240.-
DiSto .-Eo»»ma». 233.20
Reichsbank
Laurahütte 118.—
R . Over-Uferb . 164.70

Tendenz: fest .

Wie».
Krebitaktie»
Lornbardm
Anglobank
NapoleonSd 'or
Tendenz : fest.

367.10

188>0
9 .SS

Verantw. Redaktmr: F. Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Ttaudesbuch - Auszüge .
Eheanfgebot . io . Aug. Frdr . Berger von

Popzig , Sergeant hier , mit Franziska Kletten-
heuner von Ettlingen.

Todesfälle .
10. « ug . Margaretha . 11 Tg . , B . : Agent

Schmitt . -
.11. Aug. Jnlie , 4 M . 17 Tg . . B . :

« amt Lnblem. — Emike , 7 M . 1 Tg^. f Tag -
löhuer Fäser . — 12. Aug. Leopold, IM . 6 Tg . .
B . : Schlosser Bleicher .



Frankfurt— Ausstellung
_

Ausstellung . Eingetheilt in die nachstehende» GruppsI . Textil- und Bekleidungs-Industrie. II . Kautschuk , Gummis!Leder - III. Papier - Industrie, iv . Holz- und Möbel - JudaV. Thon - und Glaswaaren. VI . Kurz- und Galantene -W».VH . Metall industrie (Eisen. Zink , Nickel. Kupfer rc .): Edel-Mund Juwelier - Erzeugnisse . VIII. Dampfkessel- und Feuerungen^ lagen ; Motoren : Dampf-, Gas -, Heißluftmaschmen, Wind - ,Waffermotoren; Maschinen und Apparate für Mühlenwesen, Brauerei , Spritfabrikation , Zuckerfabrikation , Berg- und Hüttenwesen rc . ; Transport- Maschinen und Geräthe ; Werkzeuge , PuWagen , Bentilatoren , Waffermeffer, Land- und HauSwirlhschaftliche Maschinen; Armaturen , Maschinen-Elemente, DichtnngS-Material- IX . Bau- und Ingenieur-Wesen. X. Chemische JndANahrungS - und Genuß -Mittel. XI. Wissenschaftliche Instrumente . XII. Musikalische Instrumente . XIII . Graphische Künste. 8ocal -Anduhrte -Aushe !iUNg mit gleicher GruppEintheilung Internationale Balneologische Ausstellung (Badewesen und Bädereinrichtung). Jnternatiouale Gartenbau - Ausstellung . Fra ,lurter historische Kunst -Ausstellung. — Laie und Fachmann werden viel Außergewöhnliches finden. Der Aufenthalt auf der Ausstellung ist durch die verschiedensten groß«Einrichtungen ein sehr angenehmer und unterhaltender. Entröe 1 Mark. Gesellschaften und Vereint von mindestens 30 Personen 4 Person SO Pfennige . — Elektrischer Aufzug und Eismb— Natürliche Eisbabn. — Bureau des Wobnunas -AuSschuffes (zur Vermittelung von Privatlogis) Goetbeplab S._ F .609 . 3 . <4 204/7 )
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Anfang zr. Juli .- -
^ GcFchlutz Anfang Gclobrr.

uDeüung in Rarlsruije.
Aunft- und Aunstgewerbe der Neuzeit ,

sowie der Vergangenheit ,
ketzere (über 3000 Nummern ) einzig in ihrer Art .

^ tadtgarten. — «Loncerte rc. rc.
Lotterie. — (00000 Loose. — Hauptgewinn (0000 Mark .Generaldebit M . Strauß su». in Main ; und Uarlßnchr .

(268) .

Kaiserlich Deutsche Post .
üswdurK-^mvi'lkaiilsodv ?ae!ietkLdi't-^etlv»-Ke8eI!8vdLtt.

Direkte Post -Dampfschifffahrt
Hamburg - Rew - Äork ,

regelmässig zwei Mal wöchentlich,jede« Mittwoch und jede» Sonntag , Morgens von Hamburg .» tl «olw 1». August L,o»»In » 24. August Vniachnll» 4. SeptemberMonel«»' 17. -Lugost Aiiorl » 88. August Zotolnmel 7. SeptemberUleisniiMtk » 21 . August l^rlatt » 31. ^uxust Vli» rlii »l» 11 . Septembervon Havre jede« Sonnabend , resp . jede« Dienstag .
- Westindie«,I je8en Monats von Hamburgnach St. 7d »w»r^ keoarael» , kasrto Kloo , krxtl , vmo^ao. SadruM», Velos «nd V—tkiats Lmoridu,Hamburg-Kayti-Mexieo,am 27 . jede« Monates von Hambnrgnach Vrp llaxtt , llooalvo» , kort »u krtnea . Vera Ornr, lamntoo und krograio.Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der Gmeral-Bevollmächttgte

tll Lamdurs .Admiralitätsstraße Nr . 33134 (Telegramm-Adresse : M»Ito » . Hamburg )sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L vou Recko » — RabuS L Stall — Mich. Wirsching —Gchr« Bielefüd — Gnndlnch L Bärenklau — Dürr L MNer ; ferner C. Schwarzmam« in Kehl und Straß¬burg und M. Uodinl « S » ol>» in Lnrlarml »« , Hirschstraße 29.

A.S7 . 8.

Berm. Bekauutmachnuge ».
F .866 . Mühlburg .

Versteigerungs-
Ankündigung.

In Folge Sterbfalls wird auf An¬
trag der Eigenthümerin — Frau Par¬
tikulier Karl Schwaab Wtb . , Bertha ,ged . Bellermanu von Mühlburg, das
untenbeschriebene Anwesen am

Montag dem 22 . d . MtS . ,Vormittags 8 Uhr ,in dem Rathhaus zu Daxlanden
einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt und mit Genehmigungs - Vorbehalt
alSbald zugrschlagen :

L. B . Nr . 421 .
4 Ar 87 Meter Hofraithe

mit einem zweistöckigen Wohn¬
haus , Anbaugebäude . Wirth -
fchaftshalle, Scheuer ». Stallung,mit auf dem Hause ruhender
Schildgerechtigkeit „zum Schiff",in der vorderenStraße zuDaxlan-
den gelegen » neben Theodor KühnMb . und der Straße.

Anschlag mit siimmtlichen zumBetrieb der Wirthschaft erforder¬
lichen, im guten Zustande befind¬
lichen Jnveutarstücken 9 .000

Beim Anwesen befindet sich « ein
Schlachthaus mit Wurstlerei-Einrich¬
tung , sammt allen Zugehörden , wobei
noch bemerkt wird , daß zur Zeit imOrte Daxlanden, das 3000 Einwohner
zählt , eme Metzgerei nicht betriebenwird.

Vom Anschlag find 2000 ^ haar
zahlbar » der Rest kann eine Reihe von
Jechreu vcrziuslich stehen bleibe«.Für einen strebsamen Mann ist hier
Gelegenheit geboten , sich eine sichere
Niederlassung zu gründe».

Jede weitere Auskunft ertheilt,Mühlburg, den 9. August 1881 ,
Großh . Notar

MathoS .
F . 232. 4.Zu Ausflügen

empfehlen wir die nachstehenden durch uns oebitirten Karten :Reue topographische Karte vo« Bade»
in 170 Blatt , Maßstab 1 : 25000 .BiS jetzt find 9 Lieferungen 4 6 Blatt erschienen und stellen sich dir Preisewie folgt : ^1. Subskriptionspreis bl » zur Vollendung de » Werkes .». Bei einer Subskription auf daS ganze Kartenwerk: da» über der

Fläche anSgefüllte Blatt 2 M . 40 Pf . » daS unter */. der Fläche auS-
gefüllte Blatt 1 M . SO Pf.b. Bei einer Subskription auf nenn oder mehr verschied«» Blätter : daSüber der Fläche ausgefüllte Blatt 3 M . 20 Pf . , daS unter Iwr
Fläche anSgefüllte Blatt 2 M .II. Ladenpreis für einzelne Blätter .DaS über der Fläche anSgefüllte Blatt 4 M . da- unter derk über der Fläche anSgefüllte Bla

Fläche anSgefüllte Blatt 2 M . SO Pf.Nettere topographische Karte« des Großh. Bade».
Hopogttpöischer Atlas vo» 'Maden in SS Blatt , Maßstab 1 : 50000, Preis proBlatt vom 1. April 1880 an M . 1. SO.
AeSastchtskarte van Maden in 6 Blatt , Maßst. 1 : 200000 . Preis pro Bl . M . 1.
ssessnastisch « MeSnstchtskarte von Maden , Maßstab 1 : 200000, Blatt Karlsruheund Freiburg Preis pro Blatt M . 3.
schichtenkart« »«« Maden. Maßstab 1 : 200000, Blatt Karlsruhe, Preis M . S.HeneraLart« na» Made» in 1 Blatt , Maßstab 1 : 400000 , ohne Terrain , PreisM . 1. ?S.
Heuevalkarte v»n Maden in 1 Blatt , Maßstab 1 : 400000 , m i t Terrain , PreisM . S. SO.
AmgaSin-skarlr van Areikarg in 4 Blatt , Maßst. 1 : AOOO, Preis Pr. Bl - M . 2.ÄogaknnAskartr vo» Hlakatt im 4 Blatt , Maßst. 1 : 2S000, Preis pro Bl . M . 3.Sard« , Graf. vr . A . Tlebeistchts-Kiijeakaite , ,» Made» «ad Mürtlemönz «MHobeuj »llan. 2. Aust. Maßstab 1 : 400000 . Ermäßigter Preis M . 3. —

Ferner die in unserem Berlag erschienene
Hamillenkarte des »nteren badischen und würitembergischm Kchwarpvaües , photv-lithographirt , Maßstab , 1 : 100000 , Preis M . 2.Aartr v»n Maftatt, Maden »nd Gernsbach , Maßstab 1 : 2S000, Preis M . 2.Reisebücher von Bädeker, Berlepsch, Meuer , Tschudi rc.

Karlsruhe ._ G . Brauu 'sche Hofbuchhandlun g .^ - i2 . Mr Auswanderer .
Nach Nord - «nd Südamerika und anderen überseeischen Ländern be¬ordert die Unterzeichnete älteste conccffionirte Hauptagentur über

Mtwerpen , Kremen, Hamburg , Havre . Liverpool
und Rotterdam

»nt Postdampfschiffen Auswanderer und Reisende zn den bMgstm Press« .
MÄH. Wirsching m Mamcheimn>d - esse« Herren Berirrsageute » : Karl Däschuer in Karlsruhe ,Karl Hoshei « z in Spöek , Louis HÜgle in Cggeustei « .
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mtt 12 xrnrea klaaedvn in 12 »N8T«wibltaLSorten vonOapdalonta, Ooriatd , katra» uock Santorto versenäet
19 -lark.— k'laoobsn a. Liste Irei —

«s . k '
. 1 ^ 60261 '

, XeckL^ euiünä . ^ .
",7̂

Niederlage der Fr . Maisch, Karlsruhe . A. 405 . 53 .

SrlsoL .
-6rä « r».

Badischer Frauenverein.
Auf den 8. Dezember findet alljährlich die Verleihung von Ehren¬gaben für langjährige treue Pflichterfüllung an solche weibliche Dienstbotenstatt , welche bei einer im Umfang des Großherzogthums sich aufhaltendeuDienstherrschaft in einer und derselben Familie mumterbrochen mindestens 25Jahre in Ehre und Treue gedient haben; für 40- und SOjährige Dauer de«Dienstverhältnisses find besondere Abstufungen der Ehrengeschenke bestimmt.Anmeldungen hierwegrn find baldigst bei dem nächsten Frauenvereiu ein-

zureiche«.
In densclben sind deutlich anzugebm Namen , Alter , Konfession und

^ dienst -
yHrVsMÄ fi ; nevstvem müssen dte tsm-aden versehen Rem :1. mit einem einläßlichen Zeugnisse der Dvensthrrrschaft über dieZeit de» Diensteintritts nach Jahr und Lag , die Mt der Dienstleistung (wieKindSmädchen, Köchin , Haushälterin und drrgl.) , Wer eine» etwaigen lleber-gang von der ursprünglichen Dienstherrschaft ans ew « idereS Familienglied odereinen ander« Leiter deS bettrffmdrn Anwrsens mit Näherer Angabe de» Sach¬verhaltes , Äer eine etwa eingctretene Unterbrechung des Dienstverhältnisses,über de« Lebenswandel de» Dienstboten im Allgemein» und dessen Verhaltender Dienstherrschaft " . . . - - - - - - . . .
oder empfehlende
Dienstboten mit
zu bezeichnen :

2. mit Zeagnissen der geistlichen und weltlichen OrtSbehördenüber Sittlichkrir mrd den Leumund der VorzuschlageNden und Beurkimduna derRichtigkeit d«S Anhaltes der in der Anmeldung, beziehungsweise in dem Zeug¬nisse der Dienstherrschaft enthaltenen Angaben.Die Bezirks- und OrtSbehörden , wir die Franrnvereine werde« gebeten ,diese Aufforderung thunlichst zu verbreiten, auch ergeht an die verschiedene»Zeitungen, AmtsverkündignngS- und Ortsblätter de» Lande - das Ersuchen umAufnahme dieses Aufruf» in ihre Spalte». Die Fkmenvereine , bei welchenAnmeldungen einlanfeu , werden eSstmaden, nach k 4 und 6 Abs . 2 bei Bestim¬mungen über di« Verleihung von Ehrengaben du » übliche Dienstboten zu ver¬fahren , insbesondere die Borlagrsrist (15. Oktober ) einzuhalte ».Karlsruhe, dm 12. Anguß 1881 .
er Vorstand. F .872. 1.

H.670. 6 . Karlsruhe . Den Herren

Hof- und Staatsbeamten
de» GroßherzogthmnS hakte ich mich bei den bevorstehenden Festlichkeiten fürLieferung vo» Uniformen «nd Effekte« bestens empfohlen und bitte, mirzugrdachte Aufträge baldigst an wich gelangen lassen zu wollen, da die Aus-rnug der Uniformen stets längere Zeit in Anspruch nimmt.- - - - - ' ""

sch
" "Preislisten stehen auf Wunsch znr Verfügung .

L. H.
Nachfolger !

Eck der Kais

« Co.
Gurelin .

zur Aushilfe für einige Zeit in einem
Privathans. Gute Referenzen ver¬
langt . Näheres bei der Expedition
dieses B lattes ._ F .877 . 1.

F .871 . 1 . Karlsruhe .
Hrrrr ^ rriU

(Ofener Bitterwafsrr )
versendetin Origwakkiste» von Äi/1 und
SO/2 Fälschen

Mriiot 4- Ii»eIt Uoiin ,
Schützenstraßc 64 .

F .8KS. 1 . Ein Beamter sucht eine
gebildete Dame gesetzten AkterS zur
Vollendung der Erziehung seiner Toch¬ter und gleichzeitigen Führung seine-
Hansweseus. Franko Offerten unter
Vorlage von Zeugnissen und Angabe
vou Referenzen vermittelt die Armonc.-
Exvedition von Rndolf Mofse in
Karlsruhe «»d Nr? »M8 .

Bürgerliche Rechtspflege .
SonkarSverfabrrn.

F .858 . Nr. 12,996 . Engen . DaS

Konkursverfahren über daS Dedes LandwirthS Anion Schoch,"in Duchilingen wird nach nfäAbhaltung des Schlußtermins
durch aufgehoben.

Engen , den 8. August 1881 .
^

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. Bollert .

Die Richtigkeit der Abschrift bealâ
I . Schäffauer ,
Gerichtsschreiber.

Zwangsversteigerung .
F .8S6 . Karlsruhe .

U. Bersteigerungs-l
EW kündiguuj
Freitag dem 2. September l.sNachmittags 2 '/, Uhr ,wird daS den Schmied und lü
Karl Berchtold Eheleute voû
gehörige,

in der Louisenstraße dahier iNr . 63, einerseits neben Ge,
staatskassser August Weber !
ten . anderseits neben Th
zimmermanu Georg Hm
Witlwe gelegene » hinten (nö,
aus die Werderstraße sto.Grundstück, auf welchem folg
Gebäulichkeiten errichtet find :
». ein einstöckiger Seitenbau

Kniestock,d. eine einstöckige Wagenrn
mit Werkstätte,e. eine zweistöckige Schmiede :ä . ei» Holzschops ,im Ganzm taxrrt zu 17.Sim Kommissiouszimmer

Rathhausrs dahier einer »
Versteigerung auSgrsetzt , wobei der i
gilüge Zuschlag erfolgt , wen»

chätzungspreis auch nicht j
wird. „DaS zu versteigemde Anwesen , «H
cheS sich vorzugsweise zu Barwlöt
eignet , kommt zuerst in zwei Abt!
limgm zum AuSgebot.Der an der Werderstraße
gelegeneTheil mit ZMhörde» im?
gehakt vo» 3 Ar 7 Meter, ist zu

8000 !
und jener Lomsenstraße Nr . 63 sa
Zugehörde , im Flächenmaß von 3 <
7 Meter zu . 9S00
taxirt.

Die VersteigeriwgSbedmgungen
der SituationSlaukönnen inzwischen :
Geschäftszimmer deS Unterzeichnet
Kasserstratze Nr . 123 dahier , eingrsr!
werden .

Karlsruhe, den 3. August 1881 .
Der VollstrecknngSbeamte :

Großh. Notar
Ott .

Holzversteigerung
au» Großh . Hardtwakd, Lbth . La»
HISS rc. ^Donnerstag den 18. d . M.
11600 Stück forlene Welle«.. - g uhr auf -

lee am HagSfel
_ Xsruhe, den 11 . August 1881.
Großh . Hofforst- «nd JagdarNt.

v. Kleiser . F .SS

Holzversteigerung.
F .870. 1 . Nr. 690. Aus DomLitt»«

Waldungen deS ForstbezirkS Otte »^
Höfen werden mit halbjährig« Vor«'
frift am Freitag dem 19. Auanw
früh 10 Uhr beginnend , im B»«
Sulzbach versteigert: 16 NadtlstLurött -
S Nadel -SpaliMtze» 76 Nadelklötze
91 Nadelklötze II. Klasse ; Schecks
Ster : 321 buchenes , 129 tarmeneSw
86 gemischtes ; Prügelholz Ster : ^
buchene», 78 tauoeueS und 36 genast
tes ; ferner 1950 gern . Prügelwellen.

Das Holz lagert am EsekSbrnmrew
weg » sowie an der Straße Sohloer«^
Sulzbach. Waldhüt « Schnurr Adem Sohlbrrg wird das Holz anf
lan^m ^ r^ngen

F .745. 4.
OrgelverkM

In Folge Li-saM
Orgel t»ein« neuen — --v

die neue ev. Kirche
BreiSgE

haben wir die oo« I
d« alte« Kirche befindliche gute OE
übernomNrcn . Dieselbe besitzt SO Ick» ,
gister nebst schönem Gehäuse. - L

Lusttragmde Gemeinden wollen N
wenden an

Orgelbauer L. Boit Sk Söhne
in Pnrlach .

(Mit einer Beilage .)
Druck und Verlag der . G. Brauu ' schen Hofbnchdruckerei.
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